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on zuletzt ähnliche Erfahrungen bei
Ausschreibungen machen mussten.

In dem Gesamtpaket, das erneut
ausgeschrieben wird, ist auch die
lange diskutierte Geopark-Infostelle
in der Donauwörther Straße enthal-
ten. Somit wird nach Auskunft von
Kilian auch diese erst im kommen-
den Jahr angelegt.

ben: „Wir hoffen, dass wir dann
mehr Angebote bekommen.“ Bau-
beginn soll je nach Witterung Ende
Februar oder Anfang März 2019
sein. Wenn alles klappe, solle das
Vorhaben 2019 auch abgeschlossen
werden.

Der Rathauschef verweist darauf,
dass einige Kommunen in der Regi-

schritten, so Kilian: „Somit hat der
Stadtrat beschlossen, die Baumaß-
nahme nicht zu vergeben.“ Der
Bürgermeister informierte die be-
troffenen Anlieger inzwischen
schriftlich über die neue Entwick-
lung.

Die Arbeiten werden Kilian zu-
folge nun gleich wieder ausgeschrie-

VON WOLFGANG WIDEMANN

Harburg Es ist ein viel diskutiertes,
kompliziertes Projekt, das seit Jah-
ren verwirklicht werden soll: die Er-
neuerung der Donauwörther Straße
in der Altstadt von Harburg. Doch
das Vorhaben steht offenbar unter
keinem guten Stern. Mehrfach
musste es verschoben werden. Heu-
er wollte es die Kommune endlich
anpacken – doch daraus wird wieder
nichts. Der Stadtrat hat jetzt in nicht
öffentlicher Sitzung beschlossen, die
Baumaßnahme nicht zu vergeben.
Das teilte Bürgermeister Wolfgang
Kilian mit.

Bereits seit 2014 ist die Donau-
wörther Straße ein Thema. Der Ab-
schnitt zwischen den Einmündun-
gen der alten und der neuen Wör-
nitzbrücke ist sanierungsbedürftig –

nicht nur die Straße, sondern auch
die Kanalisation. Die Stadt möchte
die Straße komplett erneuern, also
inklusive Versorgungsleitungen und
Beleuchtung. Man wolle damit auch
Privatanlieger animieren, ihre An-
wesen herzurichten. Bekanntlich
stehen in der Donauwörther Straße
einige Gebäude leer oder sie sind re-
novierungsbedürftig.

Von Jahr zu Jahr sollte die Maß-
nahme angepackt werden, doch im-
mer wieder musste sie verschoben
werden. Erst war der Sanierungsbe-
darf beim Kanal zu klären, dann
konnten die Bauarbeiten nicht statt-
finden, weil andere Verbindungen
im Umfeld monatelang gesperrt
werden mussten: erst die B25 im
Bereich der Tunnel und dann die
historische Wörnitzbrücke.

In diesem Jahr unternahm der
Stadtrat einen neuen Anlauf und
nahm das Projekt mit in den Haus-
halt auf. Ein Teil sollte 2018 ver-
wirklicht werden, der Rest 2019.
Geschätzte Gesamtkosten: rund 1,4
Millionen Euro. Es folgte die Aus-
schreibung im Paket.

Das Ergebnis war freilich ernüch-
ternd: Nur eine einzige Firma gab
ein Angebot ab. Dieses habe die
Kostenschätzung erheblich über-

Projekt in Altstadt erneut verschoben
Infrastruktur Die Stadt Harburg wollte heuer endlich einmal mit dem Neuausbau

der Donauwörther Straße beginnen. Warum daraus wieder nichts wird

Geopark�Infostelle
ist ebenfalls betroffen

Die Donauwörther Straße schlängelt sich durch die Altstadt von Harburg. Die Straße soll seit Jahren erneuert werden. Doch das
Projekt muss nun erneut verschoben werden. Foto: Wolfgang Widemann

onsbetriebes zu sein. Die Roko
GmbH ist ein gemeinnütziger
Dienstleistungsbetrieb der Lebens-
hilfen Donau-Ries und Dillingen so-
wie der Gemeinde Asbach-Bäumen-
heim. Sie beschäftigt derzeit 140
Mitarbeiter (davon rund 50 Prozent
mit Schwerbehinderung) an fünf
Standorten. Unter anderem betreibt
sie die beiden CAP-(Super-)Märkte
in Nördlingen und Lauingen sowie
die Cafesitobar in Dillingen. (dz)

wortung zu übernehmen. Er habe
mit großem persönlichem Einsatz
dabei mitgeholfen, Roko aus der
Krise herauszuführen und neue Ge-
schäftsfelder zu erschließen.

Am 1. Juli übernimmt Stefan
Heilbronner aus Nördlingen den
Posten des Geschäftsführers. Bis
zum Jahresende wird Heilbronner
noch von Erich Geike unterstützt,
um dann vom 1. Januar 2019 an al-
leiniger Geschäftsführer des Inklusi-

wurde Uhl von den ehrenamtlichen
Gesellschaftern Helmut Holland
(Lebenshilfe Dillingen), Paul Kling
(Lebenshilfe Donau-Ries), Martin
Paninka (Bürgermeister Asbach-
Bäumenheim) und seinem Ge-
schäftsführerkollegen Erich Geike
(Nördlingen) aus dem aktiven
Dienst verabschiedet. Holland,
Kling und Paninka bedankten sich
bei Uhl vor allem für seine Bereit-
schaft, im Krisenjahr 2008 Verant-

Landkreis Zehn Jahre lenkte er zu-
sammen mit Erich Geike die Geschi-
cke der Roko GmbH in Asbach-
Bäumenheim, Nördlingen, Dillin-
gen, Lauingen und Wertingen.
Nun, rund drei Monate nach seinem
Rückzug aus der Geschäftsführung
der Lebenshilfe Dillingen, trat Jo-
hann Uhl auch aus der größten In-
klusionsfirma Schwabens aus und in
den Ruhestand ein.

Im Rahmen einer Versammlung

Voller Einsatz für den Integrationsbetrieb
Soziales Johann Uhl, Geschäftsführer der Roko GmbH, geht in den Ruhestand

Verabschiedung (von links): Paul Kling,
Johann Uhl, Helmut Holland, Martin
Paninka und Erich Geike. Foto: Roko

Geburtshilfe wieder geöffnet
Medizin Die Klinik für Frauengesundheit in Dillingen steht vor einem Neustart

VON BERTHOLD VEH

Dillingen Einen Namen für ihr Baby
hat Sabrina Gross noch nicht. Aber
eine Vorstellung, wo sie ihr erstes
Kind im September zur Welt brin-
gen will. Zusammen mit ihrem
Mann Tobias sieht sich die Wertin-
gerin in einem der Kreißsäle in der
Dillinger Klinik um. Am 1. Juli wird
dort, was manche für unmöglich ge-
halten haben, die Geburtshilfe wie-
dereröffnet. Viele Schwangere neh-
men diese Botschaft am Tag der of-
fenen Tür mit Erleichterung zur
Kenntnis. „Wir hätten nach Donau-
wörth oder Augsburg gemusst“,
sagt Sabrina Gross. „Jetzt sind wir
froh, dass die Geburtshilfe in Dillin-
gen wiedereröffnet.“ Das mache al-
les einfacher, angefangen bei den
Besuchen, stellt die Wertingerin

fest. Im Konferenzraum feiern an
diesem Tag alle den Neustart. Dr.
Gerhard Nohe und sein Team bauen

in Dillingen eine „Klinik für Frau-
engesundheit: Gynäkologie & Ge-
burtshilfe“ auf.

Der Dillinger Landrat Leo Schrell
sagt: „Das ist für uns ein besonderer
Tag der Freude.“ In wenigen Tagen
könnten wieder Babys im Dillinger
Kreiskrankenhaus zur Welt kom-
men. Der Landrat erinnert an die
schwere Entscheidung, die Geburts-
hilfe am 23. März nach der Kündi-
gung zweier Gynäkologen und von
Hebammen vorübergehend zu
schließen. Aber dies sei nun Vergan-
genheit. Exakt drei Monate nach der
Schließung gebe es nun diesen Tag
der offenen Tür der Klinik für
Frauengesundheit, die mit ihrem
Team aus Ärzten, Hebammen,
Krankenschwestern und Verwal-
tung bestens aufgestellt sei.

Schrell dankt dabei auch dem
Hebammenteam um Anne Braun-
Springer, das Wort gehalten habe
und jetzt wieder dabei sei, nachdem

ein gutes Ärzteteam für die Gynäko-
logie und Geburtshilfe gefunden
worden sei.

Der neue Chefarzt erhält bei sei-
ner Vorstellung viel Applaus. Dr.
Gerhard Nohe, der durchgängig in
leitenden Positionen – zuletzt als
Chefarzt des Vivantes-Klinikums
Am Urban in Berlin – tätig war,
sagt: „Ich trete hier an mit dem Ziel,
die Gynäkologie und Geburtshilfe
an der Dillinger Kreisklinik lang-
fristig und von Anfang an auszubau-
en und weiterzuentwickeln.“ Er
sehe in Dillingen großes Potenzial.
„Die Ampel steht auf Grün, wir
starten ab 1. Juli durch“, versichert
der 67-Jährige, der aus Höpfingen
in Nordbaden stammt.

Viele Interessierte schauten sich
in der Geburtshilfestation und in
den Kreißsälen um.

Freudestrahlend im Kreißsaal (von links): Hebamme Anne Braun�Springer, Geburts�
hilfestationsleiterin Gabi Baierl, Chefarzt Dr. Gerhard Nohe, die Hebammen Isabel
Heigl und Madlen Hofmann sowie Kreiskliniken�Aufsichtsratsvorsitzender Leo
Schrell. Foto: Veh
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Zwei Konzerte am Wochenende
bei der Veranstaltungsreihe „Mu-
sik am Marktplatz“

Die beliebte Reihe „Musik am
Marktplatz“ wird schon am kom-
menden Freitag, 29. Juni 2018 fort-
gesetzt. Dann spielt am Marktplatz
vor St. Georg bereits um 18:00 Uhr
die Jugendkapelle Reimlingen. Den
traditionellen Spieltermin, Samstag
jeweils um 18:00 Uhr, wird am
Samstag, 30. Juni 2018 der Musik-
verein Fremdingen übernehmen.
Die Musikanten aus dem Nordries
und aus Reimlingen freuen sich be-
reits jetzt auf zahlreiche Zuhörer.

Nördlingen, 27. Juni 2018

Stadt Nördlingen

Hermann Faul

Oberbürgermeister

Auf Wunsch des Landratsamtes
Donau-Ries veröffentlichen wir fol-
gende Mitteilung.

Energie-Beratung im Juli
Durch kompetente Beratung Si-

cherheit bei Entscheidungen geben.
Seit 2003 klärt die Energie-Bera-
tung des Landkreises Donau-Ries
private Verbraucher, Kommunen
und Hausverwaltungen unabhängig
und neutral über effiziente Energie-
nutzung auf. Auch im Juli gibt es
wieder zwei Beratungstermine: am
Donnerstag, den 5. Juli in Donau-
wörth im Forum für Bildung und
Energie (Spindeltal 5) und am Don-
nerstag, den 19. Juli in der Bauin-
nung Nordschwaben (Kerschenstei-
nerstraße 35) in Nördlingen. Jeweils
von 14 bis 17 Uhr führen Energiebe-
rater der Kooperation Einzelgesprä-
che mit Kunden. Terminvereinba-
rung bitte jeweils beim Landrats-
amt, Stabsstelle Kreisentwicklung
(Tel. 0906/74-258), bzw. bei der
Bauinnung Nordschwaben (Tel.
09081/25970). Mit der kostenlosen
Energie-Beratung unterstützt die
Kooperation die Ratsuchenden
beim Finden von geeigneten Lösun-
gen im Bereich Förderungen, Ener-
gieeinsparung, rationelle Energie-
techniken oder erneuerbare Ener-
gien.

HARBURG

Prompte Landung
Was ursprünglich als Absturz eines
Segelflugzeuges bei der Polizei ge-
meldet wurde, entpuppte sich sehr
schnell als Außenlandung. Der
Mitteiler entdeckte das Segelflug-
zeug am Mittwoch gegen 17 Uhr
am Rande eines Getreidefeldes
oberhalb Harburgs und verstän-
digte deshalb die Polizei. Es war
verlassen und nach ersten Feststel-
lungen nur leicht beschädigt. Offen-
bar hatte den Piloten am Bock die
Thermik verlassen und er musste
außerplanmäßig landen. Man
könnte auch spekulieren, ob der Pi-
lot zum deutschen WM-Spiel am
Boden sein wollte, weil er aber noch
nicht ermittelt werden konnte, ist
der Grund der Landung laut Polizei
noch unklar. (pm)

Polizeireport

Nördlingen/München Das Bayerische
Verkehrsministerium sieht in den
nächsten Jahren keinerlei Chancen,
die Bahnstrecke von Dombühl nach
Nördlingen in ihrer Gesamtlänge
wieder für den Schienenpersonen-
verkehr zu reaktivieren. Während
für den Abschnitt von Dombühl
nach Wilburgstetten diese Möglich-
keit mit der vom Ministerium zuge-
sagten Bestellgarantie von Zugver-
kehren über 15 Jahre durchaus be-
stehe, sei dies im zweiten Abschnitt
bis ins Ries nicht der Fall, hieß es
gestern im Ministerium auf Anfrage
der RN. Das potenzielle Fahrgast-
aufkommen liege erheblich unter
dem Schwellenwert von 1000 Mit-
reisenden pro Tag. Erst ab dieser
Zahl bestelle der Freistaat Zugver-
kehre.

Eine Bestellgarantie ermöglicht es
einem potenziellen Strecken-Betrei-
ber, zu kalkulieren. Dieser muss auf
eigene Kosten die Infrastruktur der
Bahnlinie auf den modernsten Stand
bringen. Für den Abschnitt Dom-
bühl-Wilburgstetten stehen Kosten
von rund 18 Millionen Euro im
Raum. Die Hauptüberlegung für ei-
nen Betreiber lautet somit: Können
sich in 15 Jahren Investitionen von
rund 18 Millionen Euro über Tras-
senentgelte refinanzieren?

Wie berichtet, hat der Betreiber
der Tegernseebahn, Heino Seeger,
zusammen mit weiteren Investoren
Interesse an einer Reaktivierung der
Strecke im westlichen Mittelfranken
angemeldet. Von ihm erwartet das
Verkehrsministerium in München
nun einen entsprechenden Business-
plan.

Der Haushaltsausschuss des
Landtags lehnte gestern im Zusam-
menhang mit der Diskussion um
Bahnreaktiverungen einen SPD-
Antrag mit der Mehrheit der CSU
ab. Darin wurde unter anderem ge-
fordert, dass die Staatsregierung
zwei Millionen Euro für die Stre-
cken-Sicherung von Wilburgstetten
nach Nördlingen bereitstellen soll.
(bs)

Keine Chance
für Zug nach
Dinkelsbühl

CSU lehnt
SPD-Antrag ab

HUISHEIM

Ortsdurchfahrt gesperrt
Aufgrund von Kanal- und Wasser-
leitungsbauarbeiten ist die Orts-
durchfahrt in Huisheim für den
Verkehr gesperrt. Die Sperrung
beginnt am Sonntag, 1. Juli, und be-
trifft die gesamte Ortsdurchfahrt.
Ab 24. Juli wird die Staatsstraße
2384 zusätzlich zwischen Gosheim
und Huisheim gesperrt. Die Sper-
rung dauert bis 21. Dezember. Der
Verkehr wird großräumig über die
Staatsstraße 2214, Wemding,
Staatsstraße 2213, Fessenheim,
Staatsstraße 2221, B 25, Harburg
bzw. in Gegenrichtung umgeleitet.

Die Bushaltestelle an der Staats-
straße 2384 wird in die St.-Flori-
an-Straße verlegt, teilt das Land-
ratsamt mit. (pm)

Verkehr


